
Bündner Tagblatt am Wochenende
Samstag, 27. Januar 2018 chur 9

Bünden und seine Stiftungen
In Graubünden wurden im 20. Jahrhundert zahlreiche Stiftungen gegründet. Als einer der grössten 
Wohltäter ging Anton Cadonau in die Bücher der Stiftungsgeschichte ein. 

VON HANSMARTIN SCHMID

Der Bündner Theophil Sprecher von Ber-
negg, Chef des Schweizer Generalstabs
während des Ersten Weltkrieges, soll ein-
mal gesagt haben, die Geschichte Grau-
bündens sei die Geschichte seiner Pässe.
Mit Blick auf die Bündner Geschichte des
19. Jahrhunderts könnte man aber auch
sagen, die Geschichte Graubündens in 
der neueren Zeit sei die Geschichte seiner
Stiftungen: Cadonau-Stiftung, Herold-
Stiftung, Allemann-Stiftung, Bischofber-
ger-Stiftung, von Planta-Stiftung, Schmid-
Stiftung, Hosang-Stiftung...

Eine der grössten wohltätigen Taten
von Bündnern für Bündner stammt aus
dem Vermögen von Anton Cadonau aus
Vuorz/Waltensburg. Anton Cadonau
(1850–1929) wuchs als romanischsprachi-
ger Lehrersohn im reformierten Waltens-
burg auf, besuchte dann die damalige
Handelsabteilung der Bündner Kantons-
schule in Chur und schloss seine kauf-
männische Ausbildung in Zürich und
Lyon ab. Bald einmal erwies er sich als
derart tüchtiger Handlungsbevollmäch-
tigter, dass er als Vertreter eines Ham-
burger Grosshandels nach Singapur ge-
schickt wurde. Dort wirkte Cadonau von
1873 bis 1883 erfolgreich, wurde dann
aber zur Weiterbildung in die Hamburger
Zentrale zurückgerufen. Später wechsel-
te er den Arbeitgeber und ging 1888 als
Prokurist und ab 1896 als Teilhaber des
Schweizer Kolonialwaren-Grosshandels
Fischer und Huber wiederum nach Sin-
gapur. Als diese Firma nach dem Tode 
Hubers aufgelöst wurde, kehrte Anton 
Cadonau nach Europa zurück, und zwar
nach Paris, wo er 1900 seine eigene Im-
port-Export-Firma, die «Cadonau & Cie»,
ins Leben rief, die später mit der welt-
bekannten, vor allem in Südostasien tä-
tigen Schweizer Grosshandelsfirma Diet-
helm fusionierte.

Prächtig ausgestattete Urkunde
Mit seiner eigenen Firma, die Cadonau
von Paris aus leitete, konnte sich Anton
Cadonau als geschickter Grosshändler
und Rohstoff-Trader, vor allem mit Ge-
treide und Baumwolle, ein beträchtliches
Vermögen erwerben, was ihm dann al-
lerdings später den Vorwurf eintrug, er
habe als Spekulant zur Ausbeutung der
Dritten Welt beigetragen. Auf jeden Fall
hinterliess Anton Cadonau, als er 1929
kinderlos während eines Ferienaufent-
haltes in Ospedaletti in Italien verstarb,
ein für die damalige Zeit riesiges Vermö-

gen von elf Millionen Franken, die er
testamentarisch verschiedenen schwei-
zerischen und bündnerischen Institutio-
nen vermacht hatte. In Graubünden pro-
fitierte neben dem Kantonsspital und der
reformierten Kirche vor allem die Stif-

tung für die Bündner Heilstätte in Arosa
für Tuberkulose-Kranke von diesen Gel-
dern. 1,8 Millionen Franken, damals eine
beträchtliche Summe, erhielt diese Insti-
tution 1930 aus dem Fonds Anton Cado-
nau. Die Stiftungsurkunde der Bündner

Heilstätte in Arosa, die im Bündner
Staatsarchiv in Chur aufbewahrt wird, 
ist deshalb denn auch prächtig ausgestat-
tet und zeigt auf der ersten Seite das Por-
trät von Cadonau mit der Legende «Ehre
dem grossen Bündner Wohltäter Anton
Cadonau von Waltensburg 1850-1929».
Und der Stiftungsrat führt im Innern,
dankbar, aber auch fordernd weiter aus:
«Die Bündner Heilstätte wird gerade
durch das hochherzige Legat unseres
grossen Bündner Wohltäters vor grosse,
neue Aufgaben (Bau eines Kinderheims,
Vergrösserung der Heilstätte) gestellt, so
dass wir auch in Zukunft auf eine large
Unterstützung des Staates angewiesen
sind».

Von späteren Generationen ist dann
aber auch die Verwaltung des Fonds An-
ton Cadonau kritisiert worden, weil der
Fonds auch Geld an die Pro Juventute mit
ihrer wegen Kindswegnahmen äusserst
umstrittenen Aktion «Kinder der Land-
strasse» ausbezahlt hat.

In loser Reihenfolge stellt das BT die
wichtigsten Dokumente des Staats-
archivs Graubünden in Chur vor.

Die Stiftungsurkunde der Bündner Heilstätte in Arosa aus dem Jahre 1930. Fotos Olivia Item

Das Porträt von Anton Cadonau in der Stiftungsurkunde mit der Legende: «Ehre
dem grossen Bündner Wohltäter Anton Cadonau von Waltensburg 1850–1929.»

Stadtpräsidiale Eröffnung
Die 76. Churer Schach-Stadtmeisterschaft wurde am Donnerstagabend durch Stadtpräsident Urs Marti 
eröffnet. In vier Kategorien messen sich 36 Spielende im wichtigsten Turnier für die Churer Schachszene.

VON PETER A. WYSS

In der Kategorie A eröffnete Stadtpräsi-
dent Urs Marti die Partie von Titelver-
teidiger und Turnierfavorit Slobodan
Adzic mit dem Zug des Königsbauern. Der
Vorjahressieger musste gegen Daniel
Roth hart ankämpfen und lehnte ein Re-
misangebot ab, bevor er den Turnierstart
erfolgreich abschloss. Nach einer engen
Partie holte der achtfache Stadtmeister
Peter A. Wyss den vollen Punkt gegen
Andreas Michel (Landquart). Thomas
Brunold und Thomas Szepessy nutzten
den Anzugsvorteil für zwei überraschen-
de Remis gegen ihre stärker eingestuften
Gegner. In der ausgeglichen besetzten
B-Gruppe startete Rekordsieger Pierluigi
Schaad (neun Stadtmeistertitel!) ebenso
erfolgreich wie Urs Widmaier (Thusis). 
Die C-Klasse sah gleich zwei Schwarz-Sie-
ge. Chur-Rückkehrer Remo Bannwart 
setzte sich gegen Jürg Gruber durch und
Martin Wyss gegen Alfred Hattich – den
mit bald 90 Jahren ältesten Teilnehmer
im Turnier.

Im Open standen sich die beiden jüngs-
ten Spieler gleich in der ersten Runden

gegenüber. Dabei setzte sich die «Routi-
ne» durch. Der 14-jährige Hamzat Osma-
ev gewann gegen den zehnjährigen Nils
Clavadetscher.

Resultate Runde 1

Kategorie A:
Szepessy – A. Adzic remis, P. Wyss –
Michel 1:0, S. Adzic – Roth 1:0, Brunold –
Annen remis

Kategorie B:
Schaad – Temelkov 1:0, A. Fausch – Lusti
remis, Widmaier – Accola 1:0, Djuzo –
Steidle verschoben

Kategorie C:
Gruber – Bannwart 0:1, Hattich – M. Wyss
0:1, Bersinger – Hörtner und F. Schmid –
H.-R. Jordi verschoben

Kategorie Open:
K. Fausch – G. Clavadetscher 1:0, N.
Clavadetscher – Osmaev 0:1, L. Schmid
– Glatzl 1:0, Hofmann – Weggler 1:0,
Begoihn – Rudoni 0:1, Schelling – Bättig
1:0 Urs Marti eröffnet die Schachmeisterschaft im «Va Bene». Foto Peter A. Wyss
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Padmaavat - Ein Bollywood-Blockbuster um Liebe,
Ehre, Tapferkeit uns Obsession.
12.15 Hindi/d ab 16 J.
PapaMoll - EinWochenende allein zuhause mit den
Kindern - und schon bricht das Chaos aus.
15.30 Dialekt ab 6 J.
Wunder - August muss mit Gesichtsentstellungen leben
undwird spontan zumHelden.Mit J.Roberts undO.Wilson.
17.30 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Three Billboards Outside Ebbing, Missouri
- Mildred beschliesst, den Mörder ihrer Tochter ausfin-
dig zumachen. 7 Oscar-Nominationen 2018.
20.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.
The Commuter - Ein Mann wird im Zug in eine
kriminelle Verschwörung verwickelt. Mit L. Neeson.
22.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Coco -Miguel hat einen Traum, er will Gitarrenspieler
werden - wie all seine Vorfahren.
12.45 2D Deutsch ab 6 empf 10 J.
PapaMoll - EinWochenende allein zuhause mit den
Kindern - und schon bricht das Chaos aus.
13.00 Dialekt ab 6 J.
Ferdinand - BulleFerdinand isteingemütlicherTypund
hat keine Lust, gegenMatadore in dieArena zu steigen.
13.15 2D Deutsch ab 6 J.
C‘Est La Vie! - Das Leben ist ein Fest - In der
Komödie gerät eine Hochzeitsfeier zum Chaos.
15.00 Deutsch ab 12 J.
HotDog – Theo und Luke versuchen die Tochter des
moldawischen Botschafters zu befreien. Action mit Til
Schweiger und Matthias Schweighöfer.
15.00, 20.15 Deutsch ab 12 J.
Dieses bescheuerte Herz - Der verwöhnte Lenny
sich um einen jungen herzkranken Patienten kümmern.
15.30 Deutsch ab 12 J.
Downsizing - Als Lösung für die Überbevölkerung
erfinden norwegische Forscher ein Verfahren zum
Schrumpfen von Menschen. Komödie mit M. Damon.
17.15 Deutsch ab 12 J.
Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft -
Nach einem unfreiwilligen Treffen mit der Schuldirektorin
schrumpft Felix seine Eltern klein.
17.30 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Three Billboards Outside Ebbing, Missouri
- Mildred beschliesst, den Mörder ihrer Tochter ausfin-
dig zumachen. 7 Oscar-Nominationen 2018.
17.45 E/d/f ab 12 empf 14 J.
Wunder - August muss mit Gesichtsentstellungen leben
undwird spontan zumHelden.Mit J.Roberts undO.Wilson.
19.45 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Die dunkelste Stunde - Darkest Hour - Gol-
denGlobe 2018 fürGaryOldman alsWinstonChurchill.
20.00 Deutsch ab 12 J.
Insidious: The Last Key – Die Parapsychologin
Elisemuss denHorror in ihremeigenenHaus bekämpfen.
22.15 Deutsch ab 16 J.
Wonder Wheel - Der neue Film von Woody Allen.
Eine wunderschöne Liebesgeschichte erzählt im Stil der
50er Jahre.Mit KateWinslet und Justin Timberlake.
22.30 E/d/f ab 12 J.
The Killing Of A Sacred Deer - Steven lädt ei-
nen immer bedrohlicher werdenden Teenager ins
Haus ein.Mit N. Kidman und C. Farrell.
22.30 E/d/f ab 16 J.

Sonntag, 28.01.2018

Jumanji:Willkommen imDschungel - Jugend-
lichewerden in dieDschungelwelt des Spiels gezogen.
10.30 2D Deutsch ab 12 J.
Fack Ju Göhte 3 - Dritter Teil des K(l)assenschla-
gers. Lehrer Müller peitscht die Schüler durchs Abitur.
13.00 Deutsch ab 12 J.
Three Billboards Outside Ebbing, Missouri
- Mildred beschliesst, den Mörder ihrer Tochter ausfin-
dig zumachen. 7 Oscar-Nominationen 2018.
15.30 Deutsch, 20.30 E/d/f ab 12 empf 14 J.
Wunder - August muss mit Gesichtsentstellungen leben
undwird spontan zumHelden.Mit J.Roberts undO.Wilson.
18.00 Deutsch ab 6 empf 8 J.

PapaMoll - EinWochenende allein zuhause mit den
Kindern - und schon bricht das Chaos aus.
10.15, 14.30, 16.30 Dialekt ab 6 J.
Ferdinand - BulleFerdinand isteingemütlicherTypund
hat keine Lust, gegenMatadore in dieArena zu steigen.
10.15 2D, 12.15 3D Deutsch ab 6 J.
Die dunkelste Stunde - Darkest Hour - Gol-
denGlobe 2018 fürGaryOldman alsWinstonChurchill.
10.30 E/d/f ab 12 J.
Hilfe, ichhabmeineElterngeschrumpft - Felix
schrumpft seine Eltern klein.
12.30 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Downsizing - Wegen der Überbevölkerung erfinden
Forscher ein Verfahren zumSchrumpfen vonMenschen.
13.00, 17.45 Deutsch ab 12 J.
HotDog – Theo und Luke versuchen die Tochter des
moldawischen Botschafters zu befreien.
14.45, 21.00 Deutsch ab 12 J.
Kultur Kino Chur:Gauguin - 1891malt Gauguin
seine grösstenWerke.
15.45 F/d ab 12 J.
Pitch Perfect 3 - Die Bellas treffen in der Arbeits-
welt auf einige Schwierigkeiten.
17.00 Deutsch ab 6 empf 10 J.
C‘Est La Vie! - Das Leben ist ein Fest - In der
Komödie gerät eine Hochzeitsfeier zum Chaos.
18.30 Deutsch ab 12 J.
Madame - Als das Dienstmädchen auf der Party als
Gast einspringen muss, hat das ungeahnte Folgen.
Komödie mit Toni Colette.
19.00 E/d/f ab 12 J.
WonderWheel - DerneueFilmvonWoodyAllen.Eine
Liebesgeschichtemit KateWinslet und JustinTimberlake.
20.30 E/d/f ab 12 J.
Wunder - August muss mit Gesichtsentstellungen leben
undwird spontan zumHelden.Mit J.Roberts undO.Wilson.
21.00 Deutsch ab 6 empf 8 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.


